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Samstag , den 5 . September. 1903.

Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden

Im Ratbause , Zimmer No . 16 . nachmittag » um
ß Uhr , an folgenden Tagen statt : 18 ., 19 ., 20 .,
S2.  und 28. Mai , 5., 6., 29. und 30. Juni,
81 . August , 1., 8 . , 4 ., 5 ., 14 . bi» 19 . September,
für Kinder au » infizierten Häusern am 28 . und
29 . September.

Die Termine für die Wiederimpfung werden
den betreffenden Kindern in ihren Schulen bekannt
gegeben , Für Wiedcriinpflinge au » infizierten
Hausern ist der Termin auf den 30 . Sept ., nach¬
mittag » 5 Uhr , angesetzt.

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch
da » Portal gegenüber dem Hotel „Zum grünen Wald " .

Eine Woche nach der Impfung sind die
geimpften Kinder zur Prüfung de» Erfolge » im
Impftermine vorzusMcn . Nachschau findet eben¬
falls nachmittags 5 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfang¬
nahme de » Impfscheine » aus dem Jmpflokal ent¬
fernen.

Die Angehörigen der Jmpfiinge (Eltern,
Vflegeeltern und Vormünder ) weiden ersucht , ihre
Kinder bezw . Pfiegebefohlenen pünktlich nach¬
mittags um 8 Uhr zur Impfung und Nach¬
schau zu bringen , andernfall » müssen die Kinder , bei
Vermeidung der im Reichsimpfgesetz angedrohten
Strafen , auf eigene Kosten geimpft werden.

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1902 und
früher geborenen Kinder , soweit sie nickt mit Er¬
folg geimpft worden find oder nach ärztlichem
Zcngnlh die natürlichen Blattern Lberstanden
haben , ferner diejenigen Kinder , welche in früheren
Jabrcn wegen Krankheit zurückgestellt oder der
Impfung vorschriftswidrig entzogen worden find.

, Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam , daß
Äbimpfungen von Arm zu Arm nickt stattfinden
und daß der zur Verwendung gelangende Impf¬
stoff au » dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel
bezogen wird.

Verhaltungsvorschriften
für die Angehörigen der Erstimpflinge.

8 1. Aus einem Hause , in welchem an-
fleckendc Krankheiten , wie Scharlach , Masern,
^Diphtherie , Croup , Keuchhusten , Flecktyphus , rofen-
ortige Entzündung oder die natürlichen Packen
herrschen , dürfen die Impflinge zum allgemeinen
Termine nicht gebracht werden , auch haben sich
Erwachsene , die in solchen Häusern wohnen , vom
Impftermine scrnzuhalten.

8 2 . Die Eltern des JmpfiingeS oder deren
Vertreter haben dem Jmpfarzic vor der Aus¬

führung der Impfung über frühere oder noch be¬
stehende Krankheiten des Kinde » Mitteilung zu
machen.

8 8 . Die Kinder müssen zum Impftermine
nit reingewaschcnem Körper und mit reinen
Kleidern gebracht werden.

8 4 . Auch nach dem Impfen ist möglichst
große Reinhaltung der Impflinge » die wichtigste
Pflicht.

8 5 . Man versäume eine tägliche sorgfältige
Waschung nicht.

8 6. Die Nahrung des Kindes bleibe un-
»erändert.

87 . Bei günstigem Wetter darf das Kind
in » Freie gebracht werden . Man vermeide im
Hochsommer nur die heißesten Tagesstunden und
die direkte Sonnenhitze.

8 8 . Die Impfstellen sind mit großer Sorg¬
falt vor dem Aufreiben , Zerkratzen und vor Be¬
schmutzung zu bewahren , sie dürfen nur mit irisch
gereinigten Händen berührt werden , zum Waschen
der Impfstellen darf nur reine Leinwand oder
reine Watte verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen , welche an
eiternden Geschwüren , Hautausschlägen oder Wund¬
rose (Rotlauf ) erkrankt sind , ist ., der Impfling
sorgfältig zu bewahren , um die Übertragung von
KrankheitSkcimcn in die Impfstellen zu verhüten,
auch sind die von solchen Personen benutzten
Gegenstände von dem Impflinge fernzubalten.
Kommen unter den Angehörigen des Impflinge ?,
welche mit ihm denselben Haushalt teilen . Fälle
von Krankheiten der obigen Art vor , so ist es
zweckmäßig , den Rat eines Arzte « einzuholen.

8 9 . Nach der erfolgreichen Impfung zeigen
sich vom vierten Tage ab kleine Bläschen , welche
sich in der Regel bis zum neunten Tage unter
mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen von
einem roten Entzündungshof umgebenen Scbntz-
pocken entwickeln . Dieselben enthalten -eine klare
Flüssigkeit , welche sich am achten Tage zu trüben
beginnt . Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen
die Pocken zu einem Schorfe einzutrocknen , der
nach drei bis vier Wochen von selbst atüällt.

Die erfolgreich « Impfung läßt Narben von
der Größe der Pusteln zurück , welche mindestens
mehrere Jahre hindurch deutlich sichtbar bleiben.

8 10 . Bei regelmäßigem Verlaufe der Schutz-
pocken ist ein Verband überflüssig , falls aber in
der nächsten Umgebung derselben eine starke , breite
Röte entstehen sollte , sind kalte , häufig zu wechselnde
Umschläge mit abgekochtem Wasser anzuwenden;
wenn die Pocken sich öffnen , ist ein reiner Verband
anzulcgen.

Bei jeder erheblichen , nach der Impfung ent¬
stehenden Erkrankung ist ei» Arzt zuznziehcn ; der
Jmpfarzt ist von jeder solchen Erkrankung , welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben cintritt , in Kenntnis zu setzen.

8 11 . An dem im Impftermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau. Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1),
nickt in da » Jmpflokal gebracht werden , so haben

die Eltern oder deren Vertreter dieses spätesten»
am Termintagc dem Jmpfarzt anzuzeigen.

8 12 . Der Impfschein ist sorgfältig auf-
zubcwahren.

Verhaltungsvorschriften für
Wiederimpflinge.

8 1 . Aus einem Haufe , in welchem ansteckende
Krankheiten , wie Scharlach , Masern , Divhtberie,
Croup , Keuchhusten , Flecktyphn », rosenartige Ent¬
zündungen ober die natürlichen Pocken herrschen,
dürfen die Jmpfiinge zum allgemeinen Termin
nicht kommen.

8 2 . Die Kinder sollen im Impftermine mit
reiner Haut , reiner Wäsche und in sauberen Kleidern
erscheinen.

8 3. Auch nach dem Jmpsen ist möglichst
große Reinhaltung des Impfling » die wichtigste
Pflicht.

8 4 . Die Entwickelung der Impfpusteln tritt
am 3. oder 4 . Tape ein und ist für gewöhnlich mit
so geringen Beschwerden im Allgemeinbefinden ver¬
bunden , daß eine Versäumnis des Schulunterricht»
deshalb nicht notwendig ist. Nur wenn aus¬
nahmsweise Fieber eintritt , soll da « Kind zu
Hause bleiben . Stellen fick vorübergehend größere
Röte und Anschwellungen der Impfstellen ein , so
sind kalte , häufig zu wechselnde Umschläge mit ab-
gekochtem Wasser anznweuden . Die Kinder können
das gewohnte Baden fortsetzen . Das Turnen ist
vom 3. bis 12 . Tage von Allen , bei denen sich
Jmpfblattern bilden , auszusetzen . Die Jmvfstellen
sind , solange sie nicht vernarbt find , sorafältig vor
Beschmutzung , Kratze » und Stoß , sowie vor
Reibungen durch cngeKleiduna und vor Druck von
Außen zu hüten . Insbesondere ist der Verkehr
mit solchen Personen , welche an eiternden Ge¬
schwüren , Hautausschlägen oder Wundrose » (Rot¬
lauf ) leiden , und die Benutzung der von ihnen
gebrauchten Gegenstände zu vermeiden.

8 6 . Bei jeder erheblichen , nach der Impfung
entstehenden Erkrankung , ist ein Arzt zuzuzieben,
der Jmpfarzt ist von solchen Erkrankungen , welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt , in Kenntnis zu setzen.

8 6 . An dem im Impftermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge sur Nach¬
schau . Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1) ,
nicht in da » Jmpflokal kommen , so haben die
Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens am
Termintage dem Jmpfarzt anzuzeigen.

8 7 . Der Impfschein ist sorgfältig auf-
znbcwahrcn . *

Wiesbaden , 16 . April 1903.
Der Polizei - Direktor : v . Schenk.

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Ärzte , welche in ihrer

Privatpraxi » Impfungen vornehmen , mache ich auf
die Beschlüsse und Vorschriften de« Bundesrates
vom 28 . Juni 1899 zur Ausführung des Jmpf-
gefetze« nebst den Erläuterungen hierzu (Extra-
Beilage zu No . 13 des Amtsblattes der König¬
lichen Regierung zu Wiesbaden vom 29 . März 1900)
aufmerksam.

Indem ich die Herren Ärzte um genaue Be¬
folgung dieser Vorschriften ersuche, weise ich be¬
sonder « auf die 88 16 und 17 a . a . O . hin,
welche lauten:

,,8 16 . Die Impfung wird der Regel
nach auf einem Oberarm vorgenommen , und
zwar bei Erstimpflinge » auf dem rechten , bei
Wiederimpflingeu auf dem linken Arme . Es
genügen vier seichte Schnitte von höchstens
1 Centimeter Länge . Die einzelne » Jmpf-
schnitte sollen mindestens 2 Centimeter von
einander entfernt liegen . Stärkere Blutungen
beim Impfen sind zu vermeiden . Einmaliges
Einstreichen der Lymphe in die durch Än-
spaniien der Haut klaffend gehaltenen
Wunden ist im Allgemeinen ausreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit dem
Pinsel ist verboten.

Übrig gebliebene Mengen von Lymphe
dürfen nicht in das Gefäß zurückgcfüllt oder
zu späteren Impfungen verwendet werden.

8 17 . Die Erstimpfung hat als erfolg¬
reich zu gelten , wenn mindestens eine Pustel
zur regelmäßigen Entwickelung gekommen ist.
Bei der Wiederimpfung genügt für den
Erfolg schon die Bildung von Knötchen oder
Bläschen an den Impfstellen ."

Prnckexemplare der Vorschriften , welche von
den Ärzten bei der Ausführung de» Jmpfgeichäftes
zu befolgen sind , sowie der Verhaltungsvorschriften
für die Angehörigen der Impflinge und Wiedcr-
impflinge sind in der Bnchdrnckcrci von Plaum,
Moritzstraße No . 27 , hiersclbst zu habe » .

Ferner mache ich wiederholt ..darauf aufmerk¬
sam , daß Seiten » der Herren Ärzte bei Abgabe
von Zeugnissen , in welchen gemäß der 88 2 und 10
des Reichsiinpfgesetzes vom 8 . April 1874 in gültiger
Form (8 10) die Notwendigkeit der Zurückstellung
eines Impfling ? bezw . Wiederimpfung « bescheinigt
werden soll , nur das durch den Bundesrats-
beschlnß vom 30 . Oktober 1874 (Min .- Bl . f.
d. i. V .. S . 235 ) vorgeschriebeneFormnlar3 zu be¬
nutzen ist . ES unterliegt dabei keinem Bedenken,
wenn das Wort „kann " des Vordrucks in dem
bezeichueten Formular geeignctenfalls in „konnte"
umgeändert wird.

Ist ein Jmpfpflichtiger auf Grund eines ärzt¬
lichen Zeugnisse « von der Impfung ' weimal befreit
worden , so kann die fernere Befreiung nur durch
den zuständigen Jmpfarzt erfolgen (8 2 Abs . 2
des Jmpfgesetzes ) . *

Wiesbaden , den 16 . April 1903.
Der Polizei-Direktor: v. Schenk.

Bekanntmachung.
Grundsätze für die Lieferung von Lymphe au » den
Königlichen Anstalten zur Gewinnung tierischen

Impfstoffes.
Die Anträge auf Lieferung von Lymphe au«

einer Königlichen Anstalt zur Gewinnung tierischen
Impfstoffe « sind brieflich oder telegraphisch bei dem
Dirigenten der Anstalt einzubringeu . Zur Stellung
derselben sind Ärzte , Behörden und Vorstände
öffentlicher Krankenanstalten befugt . Dar Jmps-
ergcbnis ist alsbald nach seiner Feststellung der
Anstalt auf den den Sendungen zur Bericht¬
erstattung bcigesügteu Karten durch den Arzt , der
die Impfungen vorgenommen hat , portofrei mit¬
zuteilen . Bei den Lymphbcstcllungen ist folgender
zu beachten:

a ) Die Anträge auf Lieferung von Lymphe zu
öffentlichen Impfungen sind unter denllicher
Angabe des Namen « und des Wohnortes
des mit der Ausführung derselben beauf¬
tragten Arztes,sowiederZahl derJwpfunge » ,
zu denen , und des Tages , an welchem die
Verwendung stattfinden soll , mindestens
14 Tage vor dem letzteren einzubringc ».

Die Lieferung erfolgt in der Regel an
den Jmpfarzt.

>) Die Anträge auf sofortige Lieferung von
Lymphe zu den Impfungen , welche wegen
des Ausbruches der natürlichen Pocken von
den zuständigen Behörden angeorduet sind
oder welche aus gleichem Grunde in Kranken-
Anstaltcn oder Gefängnissen an dem Warte-
personale bezw . den Insassen dieser Anstaliei
vorgenommen oder weiche an anrländischeu
Arbeitern auf Anordnung der zuständigen
Behörden ausgcsührt werden sollen , haben
außer der Bezeichnung der Adresse , an welche
die Sendung geschickt werden soll , die Zahl
der voraussichtlich zur Impfung gelangenden
Personen zu enthalten.

o) Die Anträge auf Lieferung von Lymphe zu
privaten Zwecken können nur von Ärzten ge¬
stellt werden ; auch bei diesen kann der
Anstalts -Dirigent einevicrzehntägigc Voraus-
destellung verlangen.

Die Lieferung erfolgt in den Fällen ») und
b) kosten- und portofrei , kür private Zwecke (o)
kosten - und portopflichtig und zwar gegen eine
durch Einsendung mit der Post frei einschließlich
Bestellgeld im Voraus zu leistende Zahlung von
20 Pf . für eine zu einer Impfung , von 60 Pf . für
eine zu fünf Impfungen hinreichende Menge . Die
Verwendung von Postmarken zur Zahlung ist
nicht statthaft . *

Wiesbaden , 9. März 1903.
Der Königliche Regierungs -Präfidcnt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 15 . April 1903.

_ Der Polizei -Direktor ; v . Schenk.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berussgcschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der König !. Gewerbe -Inspektion
zu geben , finden für die Königliche Gewerbe-
Inspektion zu Wiesbaden besondere Sprech¬
stunden am 1. und 3. Sonntag jeden Monats,
vormiltogs von 11s/ - bis niillags 1 ' /- Ubr und
am Sonnabend der 2 . und 4 . Woche jeden Monats
nachmittags von b ' l* dis 7 *;« Uhr in deren Ge¬
schäftslokal , Dotzheimerstraße 5, hier statt . *

Wiesbaden , den 8. Januar 1903.
Der Polizei -Direktor : v . Schenk.

Bekanntmachung.
In Sachen betreffend die Erweiterung der

Bahnhofsanlagen in Wiesbaden liegen vom
1. September d . I . ab 14 Tage lang auf Zimmer
No . 9 des Polizei -Direktionsgebäuder , Friedrich»
straße 32 Hierselbst , während der Dienststunden
zu Jedermann » Einsicht offen:

1. ein Teilplan von Bl . 1 de» Entwurfs für
die Erweiterung der Baknhofraiilageii mit der
ursprünglich geplanten Wagcuüberführung an der
Kupfermühle,

2 . ein Plan der neu ausgestellten Entwurf » für
die erweiterte Straßeiiüberführung an der Kupfer¬
mühle und

3 . ein ErläuterungSberickt.
Während der Zeit der Offenlegung kann jede.

Beteiligte im Umfang seines Interesse « Einwen¬
dungen gegen den Plan erheben , welche bei mir
entweder schriftlich einzureichcii oder mündlich zu
Protokoll zu geben sind.

Auch der hiesige Magistrat hat das Recht.
Einwendungen zu erheben , welche sich auf die
Richtung des Unternehmers oder auf Anlagen be¬
stehen , , welche die Eisenbahnverwaltung zur
Zicherung benachbarter Grundstücke herzustcllcn
:>at . *

Wiesbaden , den 29. August 1903.
_ Der Polizei -Präsident ; v . Schenk.

Verzeichnis
der in der Zeit vom 26.  bis einschließlich
31. August d. I . bei der Königlichen Polizei-
Direktion angemeldeten Fundgegenstände.

1. Gefunden ; 1 Kinderarmband, 1 Quantität
Wnrstwaren , 1 Metermaß , 1 Schulranzen , 1 gold.
Ring , 1 Damentaschemihr , 1 Kneifer , ein zusammen»
; : stellteS Eiicnbahu -Fahrscheinheft.

2. Zugelaufen : 3 Hunde.
3 . Zugefiogen : 2 Kanarienvögel _ *

Beschluß.
at >a

Von dem alten Walluferweg No . 8554 des
abab

Stockbuches wird der mit No . 8554 bezeichnete
Tbeil von 70,50 gm nach ordnungsmäßiger Durch¬
führung des Einziehungsverfayrens (8 67  de»
Zuständigkeits -Gesetze» vom 1. August 1883 ) hier¬
durch eingezogcn . - *

Wiesbaden , den 31 . August 1908 . ^
Der Oberbürgermeister . In Vcrtr . : Körner.

Beschluß.
Von dem Feldwege zwischen der ersten , dritten

und vierten Gewann „Atzelberg " No . 8670 » de»
ab ao

Stockbuche » werben die mit No . 8670 , 8670 und
aä

8670 bezeichueten Tbeile nach ordnungsmäßiger
Durchführung der Einziehungsvcrfahren » (8 57
de» Zuständigkeitrgesctze » vom 1. August 1883)
hierdurch cingezoge ». *

Wiesbaden , den 31. August 1903.
Der Oberbürgermeister . In Vcrtr . : Körner.

Bekanntmachung.
In der verlängerten Nicolasstraße und im

Kaiser - Wilhelm » Ring kann gegen Abladekartcn
k 0,30 Mk. pro Karren Boden abgeladen werden.

Interessenten wollen die Abgabe von Ablade¬
kartcn !m Ratbhansc , Zimmer No . 55 , beantragen.

Wiesbaden , den 28. August 1903. *
Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.

Bekanntmachung,
betr . die Benutzung der Urnenhalle und der sic umgebenden Anlagen auf dem neuen

Friedhof an der Platterstraße.
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26 . September 1902 wird darauf aufmerksam

gemacht , daß auch außerhalb der auf dem neue » Friedhof hier bestehende » Urncnhalle ( Columbarim)
den Jutereffeutkn Plätze zur Aufstellung und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw . dauernd über¬
wiesen werden können . Die Lage dieser Urnenplätze in der Umgebung der Urncnhalle und in dem
projectirten Urnenhain ist aus dem bei dem Friedyofaufiehcr aufliegenden Plan ersichtlich.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnenplätzen in und außerhalb der Urncnhalle
sind beim Friedhofaufsehcr zu stellen , welcher die Genehmigung der städtischen Friedhosverwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf Weiteres wie folgt festgesetzt:

In der Urnenhalle
An den Außenwänden

der Columbarium « und zwar: Im

£ Zeitdauer der Pachtung

ein Platz
für

frei¬
stehende

an der
Vorder¬

seite

an der
Nord - und

Südseite

an der

Westseite
Urnenhain

ein

SS
bezw . Erwerbung eine Platz

No . 1- 3
Platz

No . 4 - 10 Platz abgetcilter
Kammer Urnen u . 28 - 30 u . 21 - 27 No . 11 - 20 Platz

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.

1 Pachtzeit
von 80 Jahren 100 150 250 200 150 300

2 Pachtzeit

3
von 60 Jahren

dauernde Pacht,

150 225 325 275 225 375

d. h. so lauge die Urnen-
Halle als solche besteht. 200 300 400 350 300 460

Zu No . 1 und 2 wird bemerkt , daß die Pachtzeit von 30 oder 60 Jahren auf Antrag des
Interessenten gegen Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlängert werden kann.

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnenplätze um das Colnmbarium und im
Urnenhain bleibt Sache der Pächter bezw . Besitzer der Urnenstätten ; zur Anbringung von Gedenk¬
tafeln an den Außenwänden der Urncnhalle ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried-
hofverwaltnng (des Magistrats ) cinznholen . Die Größe und Gestaltung der Buchstaben für die Auf¬
schrift ans den Urnenplattcn in der Urnenballe wird vom Friedhosausseher angegeben . Mustcrschrift
liegt in der Wohnung desselben zur Einsichtnahme auf.

Im Uebrigcn finden die Bestimmungen der Friedhofsordnung vom 1, Januar 1885 ans die
Benutzung der Urnenhalle und der sie umgebenden Anlagen , sowie für den Verkehr in denselben
sinngemäße Anwendung . *

Wiesbaden , den 19. August 1903. Der Magistrat.



5 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der 6 1 des Gemeinde-

beschluste» vom 29. Mai 1888 i» der durch die
Beschlüße de« Geincindcraths vom 6. und de«
BurgerauSichussc« vom 21. lltovember 1890, so¬
wie des Bezirksausschusses vom 21. November
1890, geiiehinigteu veränderten Fassung mit dem
Bemerken zur Kenntnis; gebracht, daß Zuwider¬
handlungen gegen diese Borschrist gemäßß 14 des
Gesetzes vom9.März 1899 für jeden Ucbertretungs-
fall mit Geldstrafe bis ISO Ml. oder mit Haft be¬
straft werden kann.

§ 1. Jnnorbalb des GemeiudebezirkS der
Stadl Wiesbaden darf das Schlachten von Ochsen,
Stieren. Kühen, Rindern, Schweinen, Kälbern,
Schafen und Ziegen und zwar sowohl gewerbs¬
mäßig, als das nicht gewerbsmäßig betriebene
Schlachten, nur in der städtischen Schlachthaus¬
anlage vorgenommen werden. Ausnahmsweise
kann nur den Bewohnern entlegener Gehöfte,
». B. Adamsthalcr Hof. Fasanerie, Platte u. A..
auf besonderen Antrag durch den Gemeinderatd
gestattet werden, da» Schlachten für ihren Bedarf
(Hausschlachten) auf dem Gehöfte vorzunehmen.

Wenn ein Thier (Latz3 des8 1) außerhalb
der Schlachthansanlage durch Beinbruch, Lähmung,
schwere Erkrankung zum Gehen unfähig geworden
und der Transport zu Wagen unausführbar ist,
so kann dasselbe, wenn ein approbirter Thierarzt
die Nothwendigkcit einer sofortigen Abschlachtung
bescheinigt, in dem Gehöft getödtet und die Ab-
schlachtung vorgenomwen werden. Von der er¬
folgten Schlachtung ist unter Vorlage der vor¬
erwähnten Bescheinigung über die Nothwendigkeit
der sofortigen Abschlachtung der Schlachthausvcr-
waltung und dem Accise-Jnspektor alsbald Anzeige
!zu erstatten. Das geschlachtete Thier einschließlich
-der Geweide muß dis zur Ankunst des Schlacht-
chausdirektors oder dessen sachverständigenVer¬
treters aufgehoben werden, welcher nach stattgc-
Ihabter Besichtigung über die Verwendbarkeit des
Fleisches entscheidet, wie wenn die Schlachtung in
dem Schlachthaus stattgefunden hätte. *

Wiesbaden, den1. September 1903.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In der Polizeiverordnung vom 12. März 1884,

13. Mai und 29. August 1893 istu. A. Folgendes
bestimmt:
, 8 1- Montags, Mittwochs und Freitags in
jeder Woche findet in der Schlachthaus-Anlage
!und zwar auif dem Platze zwischen dem Groß- und
Kleinviehstalle daselbst, Viehmarkt statt. Fällt aus
einen dieser Tage ein gesetzlicher Festtag, so wird
Her Viehmarkt an dem darauf folgenden Tage
abgchalten.

8 3. Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um
,11.30 Uhr Vormittags, derjenige für Kleinvieh
<exkl. Zuchtschweinesum 11 Uhr Vormittags und
derjenige für Zuchtschweine um 8 Uhr Morgen«.

8 4. Bis zum Schluß des Marktes ist der
Verkehr mit Vieh allein auf die Schlachthaus-
Anlage beschränkt. In der Stadt oder der Stadt-
jgemarkung ist bis zu dieser Zeit der Handel mit
Wich untersagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn
de» Marktes in der Schlachthaus-Anlage verboten
G» dürfen in dieser Zeit die Handelsleute unter
istch keinen Viehhandel betreiben.

8 5. Nach Schluß des Marktes, um 1 Uhr
Nachmittags, steht es jedem frei, das auf dem
Markt aufgetriebene Vieh dorten ferner fcilzuhalten
und dasselbe mir Ausnahme des in 8 6 gedachten
^Schlachtviehes zum Verkaufe oder Tausche in die
Stadt zu verbringen.

8 6. Die Viehhändler dürfen nur in der
Schlachtbans-Anlage verkaufen. Es ist untersagt,
isolche« Vieh zum Zwecke des Verkaufes oder
Tausches in die Stadt zu bringen.

8 3. Auf den Markt darf nur gesundes Vieh
gebracht werden. Es unterliegt alles zum Markt
gebrachte Vieh der polizeilichen Beschau(cfr. 8 17
-cs Rcichs-Viehseuchengcsetzes vom 23. Juni 1880).

8 11. Sofern nicht nach den allgemeinen
Strafgesetzen Höhere Strafen verwirkt sind, werden
Ucbertretungen dieser Vorschriften mit Geldbußen
vis zu 9 Mk. und im Falle des Unvermögens mit
Haft bis zu drei Tagen bestraft.

Wiesbaden, den1. September 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Flaschenbier- und Spezerei- Händler

Karl Faust vo» hier beabsichtigt im District
.Unter der Wellritzmühle" auf dem Grundstück der
Frau Johann Sarg, Wwe., Lagerb.-No. 2760 62,
?inc Wasch- und Bleichanstalt nebst Wohnung und
Stallung zu errichten und hat deshalb die Er-
theilung der Ansiedelungs-Genehmigung(8 1 des
Gesetzes, betr. die Gründung neuer Ansiedelungen
in der Provinz Heffen-Naffau, vom 11. Juni 1890,
Gesetz-Sammlung Seite 173) beantragt.

Gemäß84 des genannten Gesetzes wird dieser
Antrag mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß
gegen den Antrag von den Eigenthümern, Nutzungs¬
und Gebrauchsberechtigteu und Pächtern der benach¬
barten Grundstücke innerhalb einer Präklusivfrist
von zwei Wochen— vom Tage der erstmaligen
Bekanntmachung ay gerechnet—bei der Königlichen
Polizei-Direclion hier Einspruch erhoben werden
kann, wenn der Einspruch sich durch Thatsachen
begründen läßt, welche die Annahme rechtfertigen,
daß die Ansiedelung das Gcmcindeinteresse oder
hen Schutz der Nutzungen benachbarter Grundstücke
aus dem Feld- und Gartenbau, aus der Forst-
wirthschaft, der Jagd oder der Fischerei gefährden
Verde.

Wiesbaden, den 31. August 1903.
Der Magistrat. In Vertr.: Dr . Scholz«

Bekanntmachung.
Die Lieferung des in der Zeit vom1. Oktober

ft, I . bi« 80. September 1904 für da» städtischenom-lvieh erforderlich werdenden Bedarf» an
vafer und Roggenstroh soll im SubmisflonSwege
^ergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können im Rath
Haufe, Zimmer No. 44, während der Vormittags
tzeutzstunden eingttehcn werden.

Verschlossene Offerten find mit entsprechender
lufschrifl bi» Montag , den 7. Sept . d. I . ,
- »»mittags IS Uhr, im Rathhause. Zimmer
». 44, abzugebm und werden alsdann in Gegen-
irt der etwa erschienenen LieferungSbcreiten

Ausschneiden.
Die Stelle eines Direktors der städtischen

hähere« Mädchenschule dahier soll infolae Ab¬
leben« de« seitherige» Inhaber» vom1. April 1904
ab wieder besetzt werde».

Die Schule bestcdt aus 10 auf'teigmdcn
Klassen mit 19 Abtheilungen; mit derselben ist ei»
Lehrcrinnkn-Scininar von 3 Klassen verbunden.
Die Schülerinnenzabl beträgt zur Zeit rund 750.
Erwünscht ist, daß die Bewerber akademische
Bildung haben. . .

Das Anfangsgehalt beträgt 5100 Mk.,steigend mit
500 Mk. nach3, mit je 400 Mk. nach6. 9, 12,
1b Dienstjahreii, auf ein Höchstgehalt von 7200 Mk.
»eben 1000 Mk. Mtetbsenischädignug.

Meldungen mit Ledcnelaus und Zeugnissen über
abgelegte Prüfungen und bisherige Thätigkcit sind

bis zum 10. September 1908
beim Magistrat dabier eiiizureichen. woselbst auch
nähere Auskiinft ertdetlt wird.

Wiesbaden, den 1b. August 1903.
_ Der Magistrat. In Vertr. : Sest.

Wiesbaden, den 12. August 1903.
Der Magistrat.

Ausschreiben.
Lieferung von Dienstkleidern.

Die Licfernng von 29 Tuchhosen und
3 Tuch-Juppen für Bedienstete der Kurverwal¬
tung soll vergeben werden. Lieferungs-Termin
10. Oktober 1903. Angebote mit der Aufschrift
„Submission auf Dienstklcidcr" sind bi«

Samstag, de» S. September 1903,
Vormittags 10 Uhr,

postmäßig verschlossen unter Beifügung von Stoff¬
mustern bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Die Lieferungsbedingungenkönnen auf dem
Büreau der Unterzeichneten Perwaltung eingesehcn
werden. *

Wiesbaden, den 2b. August 1903.
_ Städtische Kur-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 40 Dienströcken für die

Laternenanzünder der Gaswerks soll vergeben
werden.

Hierauf bezügliche Angebote sind verschlossen,
sowie mit entsprechender Aufschrift versehen bi»
spätestens

Samstag, de« 5. Septemberd. I .,
Mittags 12 Uhr,

bei der Direktion, Marktstraße 16, Zimmer Nr. 6.
einzurcichen.

Die der Lieferung zu Grunde gelegten Beding¬
ungen können während der VormittagSdienststunden
von 9—12 Ubr auf Zimmer No. 6 des Haufe»
Markistraße 16 eingeschen werden. *

Wiesbaden, den 29. August 1903.
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werk«.
Verdingung.

Die Herstellung und Anlieferung von Mobiliarfür:
a) die Schulen Schulberg 10 u. 12, Loo» I,
b) die Schule an der Bleichstraße, Loos ll,
c) die Schule am Blücherplatz, Loos III,
d) die Gewerbeschule, Loos IV,
s) die Obcrrealschulc, Loos V,
k) die Schule an der Rheinstraße, Loo» VI,
e) die Schule an der Luiscnstraße, Loo» VII,

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angcbotsformnlare. Verdingungsunterlagen
können während der VormittagSdienststunden im
Büreau für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstr. 15,
Zimmer No. 22, eingeschen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfrei« Einsendung von 50 Pf. und zwar
bis zum7. Sevtember cr. bezogen werden.

Perfchloffenc und mit der Aufschrift„G. U. 10
Oeff. Loos I—VII" versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag, den 8. September 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcncn und auS-

gefülltcn Vcrdingungsformular eingcreichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt. Zuschlagsfrist:4 Wochen.

Wiesbaden, den 28. August 1903. *
Stadtbauamt,

Büreau für Gebäudeunterhaltung.
Verdingung.

Die Herstellung und Anlieferung von Schul¬
bänken für:

a) die Schulen Schulder« 10 und 12, Loo» I,
d) die Schule am Blücherplatz, Loo» II,
o) die Schule an der Eastellstraße, Loo» III,
d) die Oberrealschule, Loo» IV,

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebots-Formulare, Verdingungsunterlagen
können'während der VormittagSdienststunden im
Büreau für Gebäudeunterbaltung, Friedrichstr. 15,
Zimmer No.22, eingesehcn, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Baarzahlung oder bcstell-
geldfreie Einsendung von 50 Pf. und zwar bis
zum7. September cr. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U. 9
Oeff. Loo» I—IV" versehene Angebot- sind
spätesten» bis

Dienstag, den 8. September 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichc».
Die Eröffnung der Angebote erfolgt unter

Einhaltung der obigen Loos-Reibenfolge in Gegen
wart der etwa erscheinende» Anbieter.

Nur die mit dem vorgeichriebencn und aus-
gefüllten Verdingungsformular eingcreichtcn Ange¬
bote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
WieSvaden, den 28. August 1903.

Stadtbauamt,
Slbth. für Gebäudeunterhaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an Heu und

Kornstroh für die städtische Schtachihuus- und
Viehhof-Anlage hier, für die Zeit vom1. Oktober
1903 bis 81. März 1904 toll öffentlich vergeben
werden. Hierfür ist Termin auf

Dienstag, den 8. September 1903,
Nachmittags 4 Uhr,

in dem Büreau der Schlachthaus- Verwaltung
anberaumt, woselbst die Bedingungen offen liegen
und die Offerten rechtzeitig, bi» zum Termin
abzugeben sind.

Wiesbaden, den 30. August 1903.
Städtische S «bla<bthauS»VerWaltung.

Verdingung.
Die Ausführung der Dteinhauer -Arbeiten

(Hartgestein, Basaltlava ist a»Sgeschlosseii) für den
Neubau der Obcrrenlfchnlc am Zictenring hicrfelbst
soll i», Wege der öffentlichen Aurschreibung ver¬
dungen werden.

VerdiiiguiigSlinterlagenundZeichnungen können
während der Poruiittagsdienststnuden im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraßc 15, Zimmer
No. 9, ciugesehen, die Angebotsformulaieauch von
dort gegen Baarzahlung oder bcstellgeldsreie Ein¬
sendung von 50 Pf. und zwar bisz»m10.September
d. I . bezogen werden.

Verschloffcnc und mit der AufschriftH. A. 24
Loo» I und II versehene Angebote sind spätesten«bis

Samstag, den 12. September 1908,
Vormittags 11 Uhr,

hierher cinzurelchen. . ^
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcncn und aus-

gefüllten Vcrdingungsformular eingereichten An¬
gebote werden berücksiäitigt. *

Zuschlagsfrist: 28 Tage.
Wiesbaden, den 31. August 1903.

Stadtvauamt » Abtheilung für Hochbau.
Viehhof -Bericht

für die Woche vom 27. August bis 2. September.

Vieh¬
gattung

Ochsen.

Sfüfie! !
Schweine
Landkälb.
Mastkälb.
Hammel

Es
waren
aufae-
trieoen
Stück

107
151
835
490
170

Qual.

I.
II.
I.

II.

Preise

per
50 kg

Schlacht¬
gewicht
1 kf?

Schlacht¬
gewicht

Wiesbaden, den2. September

von— bis

1903.
Städtische Schlachthaus-Verwaltung.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkirche.
Sonntag, den 6. September. (13. n. Trinitatis.)

Jugcndgottesdienft8' /- Uhr: Miss. Autenrieth.
Hauptgöttesdicnst10 Uhr: Dekan Bickel. Un¬

mittelbar nach dem Gottesdienst Christenlehre.
Dekan Bickel.

Abendgottesdicust5 Ubr: Pfr. Schlaffer.
Amtswoche: Dekan Bickel.
Die Sonntagstaufcn find künftig, wie dies

früher stets geschehen, am Samstag, vormittags
11 Ubr, anzumeldc».

Mittwoch. 6—7Uhr: Orgelkonzert. Eintritt freu
Bergkirche.

Sonntag, den 6. September. (18. n. Trinitatis.)
JugendgotteSdienst8'/-Uhr: Pfr .Veesenmeyer.
HaüplgotteSdienst 10 Uhr: Pfr. Dicht.
AbcndgotteSdienst5 Uhr: Hilfspr. Eberling.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr.

Dielst. Beerdigungen: Hilfspr. Eberling.
NB. Die Sonntagstaufcn finden nachmittags

20, Uhr in der Kirche statt und sind Samstags
vormittag» anzumelden.

Ringkirche.
Sonntag, den6. September. (13. n. Trinitatis.)

Jugcndgottesdicnst8'/,Uhr: Hilfspr.Schlaffer.
Hauptgottesdienst10 Uhr: Pfr . Risch. Nach

der Predigt Christenlehre.
Nachin.-Kottesdienst5 Ubr: Pfr . Lieber.
Amtswoche. Taufen und Trauungen: Pfr

Risch. Beerdigungen: Pfr. Lieber.
Kapelle des Panlinenstifts.

Sonntag, den6. September (13. S . n. Trin.),
vorm. 97* Uhr: Hauptgotlesdieust. 10'/» Uhr:
Kindergottesdienst.

Evangelisches Bereinshaus, Platterstraße 2.
Sonntag, vorm 11' /, Uhr: SonntagSschule.
Nachmittags4'/» Ubr: Versammlung junger

Mädchen(Sonntagsverein).
Abend» 8'/, Uhr: Versammlung für Jeder

mann(Bibelstunde).
Jeden Donnerstag, abends8'/, Uhr: Gemein¬

schaftsstunde.
Ev. Männer- und Jünglingsverein.

Sonntag, nachmittags3 Uhr: Jahresfcst de»
Evang.Männer, und JünglingSvcrein» zu Biebrich.
Unsere Mitglieder versammeln sich um 2 Uhr zun,
Abmarsch nach dorten im Vereinslokal, Platterstr.2,

Montag, abends9 Uhr: Gesang'tundc.
Dienstag, abends8'/» Uhr: Posaunenprobe.
Mittwoch, abends9 Uhr: Bibclbcsprechstuiide.
Freitag, abends 8V- Uhr: Posaunenprobe.
EamStag, abends9 Uhr: Gebetrftunde.
Männer'und Jünglinge sind herzl. cingeladen.

Jngendvereiu.
Sonntag, nachmittags3 Uhr: Spieleu. f. w.
Dienstag, abends von 8'/, bi» 9 Uhr: Bibeln

betrachtung. Von 9 bis '/,10 Uhr: Mitglieder
Versammlung.

Donnerstag, abends8'/- Ubr: Turne».
Junge Leute unter 17 Jahren sind herzlich

eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer. Lokalitäten

Rhcinstraße 54, Part.
Sonntag, nachmittag« 3 Uhr: Gesellige

Zusammenkunft und Soldaten-Vcrsammlung.
Montag, abends9 Uhr: Mitglieder-Versamml,
Dienstag, abend« 88/» Uhr: Bibelbesprechung.
Mittwoch, abends 9 Uhr: Bibclbefprcchung

der Jugcnd-Äbt.
Donnerstag,abds. 9Uhr: Pofaunenchor-Probc.treitag,abend»9Uhr:Turnen.iamSlag, abend» 9 Uhr: Eebetrstunde.

Evangelisches Gemeindehaus, Steingaffe 9.
Das Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von

2—6 Uhr für Erwachsene geöffnet.
Lesezimmer: Versammlung junger Mädchen.
Jungfraucn-Verein der Bergkirchen-Gemrinde

Nachm. 4—6 Uhr.
Versammlungen

im Gemeindesaalder Pfarrhauses, An der Ring>
kirche 3.

Sonntag, vorm. 11'/, Uhr; Kindergotterdienst.
Mittwoch, nachm. 3—6 Uhr: Arbeitsstunden

de» Nähvereins.
Mittwoch, abend» 8'/, Uhr: Probe de»Ring-

kircbeiichsrS.

Katholische Kirche.
14. Sonntag »ach Pfingsten. — 8. September.

Schutzengelfest.
Pfarrkirche zum hl. BonifatinS.

Erste hl. Messe um 5.30. zweite6.30 Militär-
gottesdienst8. KiiidergotteSdienst9. Hochamt 10,
lebte bl Messe 11.30 Uhr. . _

B Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen.
Nu den Wochentagen sind die bl. Messen um

6 6.35, 7.15 (Schuluiefse) und 9.1o Uhr
Freitag, abends8 Uhr. vcrz-J -jn-Andacht in

der Kapelle Friedrichstraßc 24.
Samstag 5 Ubr Salve, von 5- 7 und nach

8 Uhr Gelegenheit zur Beichte, ebenso am Sonntag
morgen von 5.30 an.

Maria-Hilf-Kirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6,

zweite hl. Messe7.30, Kindergottesd,ens<hl. Messe
mit Predigt) 8.45. Hochamtm.t Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen(537).
An den Wochentagen sind die heil Meilen um

6.30,7.15 u. 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schulm. scn
Dienstag. 8. Sept.: Maria Geburt. 7.15 Uhr

hl. Messe mit Gesang. ,, , .
Donnerstag 6.30 Uhr heil. Messe in der

Schwesternhauskapelle. ^
Samstag, nachm. 5 Uhr Salve. 5—7 und

nach8 Ubr Gelegenheit zur Beichte.
AltkatholischeKirche, Schwalbacherstraße.

Sonntag, den 6. Sept., vormittags 10 Uhr:
Amt mit Predigt. Lieder: No. 124, 7, 8,135W. Krimmel, Pfr.

Gvangeltsch-tutherischer Gottesdienst.
Adelhetdstraße 23.

Sonntag, 6. September(13. Sonnt, n. Trinit.),
vorm. 9'/, Uhr: Predigtgottesdienst.

Pfr . Heinr. Schulze
Methodisten-Memeinde, Friedrichstr. 36, Hth.

Sonntag, den6. Sept., vormittags93/* Ubr:
Predigt vo» Herrn Evangelist Roller ans Amerika.
11 Uhr: SonntagSschule. Nachmittags3'/, Uhr:
Versammlung im Saale der Loge Plato, geleitet
vonH. Roller. Abends8 Uhr: Predigt.

Montag, nachm. 4 Uhr: Bibelstunde. Abends
8 Uhr: Predigt. ^

Dienstag, nachm. 4 Uhr: Bibelstunde. Abend-
8 Uhr: Predigt vo» H. Roller.

Donnerstag, abends 8'/- Uhr: Jugendbund.
PredigerI . Schweißer.

Kaptisten-Memeinde, Oranicnstr. 54, Hth. Pt.
Sonntag, den 6. September, vorm. '/»IO Uhr:

Predigt. 11 Ubr: Kindergottesdiciist. Nachm.
4 Uhr: Hauptgottesdienstund Abendmahl.

Mittwoch, abends8'/»Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, abends 8'/- Ubr: Übung des

Gesangvereins. PredigerC. Karbinsky.
Apostolische Gemeinde.

Kleine Schwalbacherstraße 10, 2. Et. «Gcwcrbehalle).
Sonntag, den6. Sept., vormittag» 10 Uhr:

Hauptgottesdienst. Nachm. 4 Ubr: Predigt, wozu
Jedermann freundl. cingeladen ist.

Freitag, dm 11. Sept., abends8 Uhr: Predigtt
Keilsarmee , Frankenstraße13.

Jeden Abend8'/, Uhr. Sonntags auch vorm.
10 Uhr: Verjammlung. Jedermann willkommen.

Russischer Gottesdienst.
Samstag, abends7 Uhr: Abendgottcsdicnst.

Kleine Kapelle. Kapellenstraße 19.
Sonntag (12. Sonntag nach Pfingsten), vorm.

11 Uhr: Heil. Messe. Große Kapelle,
iaglican Cl»urcli «f St . Augnstine otf

Canterbury.
Frankfurterstraße 3.

Sunday Services: First Celebration of Holj
Eucharist, 8 : Matins and Choral Celebration
& Sermon, 11 : Evensong and Litany 6.

Holy Days and Week-days: Daily, Cele¬
bration, followed by Matins, 8. Except. Wed.
and Fri., Matins&Litany 10.30: Celebration, 11.
Evensong, Fri. and Holy Days, 6. No servier
on ordinary Mondays.

Chaplain: Rev. E. J. Treble,
Kaiser-Friedrioh-Ring 36.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dninpfschiffahrt.

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25 bif

Coblenz, 8.05, 9.25 (Schnellfahrt „Borussia“ und
„Kaiserin Augusta Victoria“), 9.50 (Sehnellfahrt
„Barbarossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnell¬
fahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 3.20 bis
Andernach, abends 6.35 (Güterschiff) bis Bingen,
mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich
morgens 77« Uhr. F329

llillets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent VV. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364.

llaiu bürg -Amerika -Linie . F 330
(Passage-Büreau d. Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt : NachNewyork:
i .;9. Sohnellpd. Deutschland, 3. 9. Schnellpd.
Blücher, 5./9. Postd. Palatia, 10.,'9. Schnellpd.
Ang. Victoria, 12./9. Postd. Pennsylvania, 17./9.
Schnellpd. Moltke, 19./9. Postd. Patricia , 24./9.
Schnellpd. Fürst Bismarck, 26./9. Postd.Phoenicia,
29./9. Schnellpd. Deutschland, l .' lO. Schnellpd.
Blücher, 3./10. Postd. Pretoria, 8./10. Schnellpd.
Ang. Victoria, 10./10. Postd. Graf Waldersea.

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 329
Antwerpen-Newyork-Dienst. D. „Finland“

am 29. August von Antwerpen nach Newyork
abgegangen. D. „Kroonland“ am 29. August von
Newyork nach Antwerpen abgegangen. D.
„Zeeland“ am 30. August in Newyork (Nan-
tucket) von Antwerpen angekommen. D. „Vader-
land“ am 31. August Dover passiert von Newyork
kommend (am 31. Ang., 10 Ubr nachm, in Ant¬
werpen erwartet). — Antwerpen-Philadelphia-
Dienst. D. „Pennland “ am 26. August in Ant¬
werpen von Philadelphia angekommen. D.
„Switzerland“ am 26. August von Philadelphia
nach Antwerpen abgegangen. — Antwerpen-
Boston-Dlenst. D. „Pinemore“ am 26. August
von Antwerpen nach Rosten abgegangen.

Druck «nt Verlaß derä Gchellenderß'schen Hof-Viichdraikeret in Wiesbaden.
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